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Kommentar 

Seit dem Ende der bipolaren Konstellationen des Ost-West-Konflikts haben sich Kriegs-
geschehen wie Kriegsszenarien in großem Tempo verändert. Der klassische Staatenkrieg 
scheint ein historisches Auslaufmodell zu sein, und mit ihm schwinden die symmetrischen 
Konstellationen, die zumindest in Europa Kriegsvorbereitung wie Kriegführung lange Zeit 
bestimmt haben. Auch die Trennung von Erwerbsleben und Gewaltanwendung erodiert, 
kriegerische Gewalt ist wieder ein Mittel der Subsistenzsicherung geworden. Schließlich ist 
eine breite Entmilitarisierung des Krieges zu beobachten. Das Seminar versucht diese 
heterogenen Prozesse historisch und politiktheoretisch zu analysieren, diskutiert 
Kriegsszenarien und Präventionsstrategien. 
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